
„Ich bin hier angekommen und 
die Einblicke sind so vielseitig, 
verschieden und bunt, wie man 

es sich nur vorstellen kann“

Mit Menschen aus anderen Kul-
turkreisen befreundet zu sein, ist 
für mich unglaublich bereichernd 
und durch immer wiederkehrende 
Situationen kurzer Verwirrung oder 
Unverständnis aufgrund kultureller 
Differenzen bleibt es spannend.

Das Gefühl, angekommen zu sein, 
kam schleichend, aber doch recht 
schnell. In Mexiko habe ich meine 
zweite Heimat gefunden und es wird 
schwierig für mich, wieder nach 
Österreich zurückzukehren. Es fällt 
mir schwer, einen kurzen Bericht 
über meine Zeit hier zu schreiben, 
denn es gibt zu viele Momente, Er-
lebnisse und Erfahrungen, die ich 
eigentlich gerne einbauen würde. Ein 
Freiwilligeneinsatz, wenn man sich 
darauf einlässt, kann unglaublich 
bereichernd, lehrreich, schön und 
erfüllend sein und ich bin sehr dank-
bar für die Möglichkeit, eine solche 
Erfahrung machen zu dürfen.
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Neue Wege, neue Partner

Die Arbeit unserer schlanken Orga-
nisation, die nun schon mehreren 
hundert Menschen bereichernde 
Auslandserfahrungen ermöglichen 
konnte, fußt wesentlich in unserem 
weitverzweigten Netzwerk an Part-
nerorganisationen. Ob traditionsrei-
che, breit verankerte Einsatzstellen 
wie das Pilger-Hospiz in Jerusalem, 
kleine, von Ehrenamtlichen beglei-
tete Entsendungen wie beim Projekt 
in Sao Paulo oder bei der Arbeit an 
unseren selbstgesteckten hohen 
Qualitätsstandards mit dem Cari-
tas-Verbund – unsere Mission wäre 
undenkbar ohne unsere Partnerorga-
nisationen. 

Umso mehr freut es mich, Ihnen an 
dieser Stelle drei Organisationen 
vorstellen zu dürfen, die uns seit Er-
scheinen des letzten Jahresberichts 
neu begleiten.

Im Oktober 2022 konnten wir ein 
Partnerschaftsabkommen mit dem 
Ban Ki-moon Centre for Global 
Citizens unterzeichnen. Das vom 
südkoreanischen Ex-UNO-General-
sekretär Ban Ki-moon und Altbun-
despräsident Heinz Fischer 2018 
gegründete Zentrum fördert die 
Bildungsarbeit rund um die nach-
haltigen Entwicklungsziele (SDGs) 
im Rahmen der Agenda 2030 der 
UNO und hat sich der Förderung der 
Idee der Weltbürgerschaft (global 
citizenship) verschrieben. Beides 
Themenbereiche, die insbesondere 
für unsere Ehemaligen, die bereits 
auf ganz praxisorientierte Weise 
an ihrer Weltbürgerschaft arbeiten 
durften, interessant sind. In unserer 
Zusammenarbeit werden wir einer-
seits die Ressourcen des Centres 
für unser pädagogisches Begleit-
programm nutzen können, aber auch 
ein spannendes Angebot für unsere 
Ehemaligen und Freundinnen und 
Freunde schaffen können.

Am 24. Juli lädt das Centre uns zu 
einem Workshop zum Thema SDGs 
ein (siehe Seite 60). 

Kurz vor Redaktionsschluss ist 
uns ein weiterer spannender Ent-
wicklungsschritt gelungen. Mit der 
Vertretung von Katalonien in Mittel-
europa konnten wir uns auf eine 
Zusammenarbeit verständigen, die 
die Entsendung von Friedensdienst-
leistenden in die Region ermöglichen 
soll. Die Genehmigung unseres (der-
zeit pendenten) Antrags auf Schaf-
fung einer Friedensdienststelle bei 
der Associació CATESCO würde 
unsere zweite Friedensdienststelle 
nach dem Pilger-Hospiz Jerusalem 
bedeuten. CATESCO ist die Nach-
folgeorganisation des ehemaligen 
UNESCO-Zentrums Kataloniens, 
einer Organisation, die insbesondere 
im Hinblick auf unseren Bemühun-
gen im Rahmen der Arbeit zu den 
Nachhaltigkeitszielen der UNO eine 
spannende Ergänzung unseres Port-
folios bedeuten würde.

Um die Entsendung von Freiwilli-
gen zu professionalisieren und ein 
stabiles Fundament für zukünftige 
Entsendungen zu bauen, haben Felix 
Schneider und Benedict Etz nun den 
Verein zur Unterstützung der Rede 
Rua gegründet. Dieser übernimmt 
zukünftig die Rolle des Kooperations-
partners für die Einsatzstelle Rede 
Rua in São Paulo.
Mehr Informationen zum Verein fin-
den sich auf der Webseite 
https://vurr.at
Informationen zum Projekt: https://
www.internationalerfreiwilligenein-
satz.at/einsatzorte/lateinamerika/
brasilien-sao-paolo
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